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(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Tresor-
schrank (1) mit einem elekironisch betatigbaren Ver-
schluBsystem und mit einem Tastenfeld (10) zur
Befehlseingabe sowie einer optischen Anzeige (12) far
die verschiedenen Betriebszustédnde. GemaB der Erfin-
dung ist das Tastenfeld (10) im geschlossenen Normal-
zustand in einem geschitzten und durch eine stabile
Metallblende (7) verschlossenen Aufnahmeraum (15) in
einem Teil des Tresorschranks angeordnet und wird erst
durch einen Befehl zum Offnen der Blende in einer
Betéatigungsstellung fir die das VerschluBsystem des
Tresors aktivierbaren Befehlseingabe zugéanglich.

Tresorschrank

FIG. 2
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Tresorschrank der im
Oberbegriff des Patentanspruchs 1 angegebenen Art.

Bei derartigen z.B. aus der US-A-4 669 394
bekannten transportablen Tresorschranken wird das
mechanisch oder auch motorisch betatigbare Verriege-
lungssystem durch die manuelle Eingabe eines
bestimmten Codes, in der Regel eines Zahlencodes,
aktiviert. Dieser Zahlencode wird von den Berechtigten
durch Driicken der einzelnen Tasten im Tastenfeld ein-
gegeben, worauthin die Elekironik das elekiro-mechani-
sche Verriegelungssystem aktiviert und die Riegel
entweder in Sperrstellung oder aber in den entriegelten
Zustand stellt. Die dem Tastenfeld zugehdérige und in
der Regel im geschitzten Tresorinnenraum angeord-
nete Elekironik kann auch weitere Funktionsaufgaben
erfillen. Bei diesen Tresoren wird es als nachteilig
angesehen, daB das Tastenfeld fur die Befehlseingabe
frei zuganglich an einer AuB3enseite des Tresors ange-
ordnet und damit dem Zugriff von Unberechtigten aus-
gesetzt ist. Auch wenn zuséatzliche elektronische
Sicherungen gegen Eingabe von falschen Codes vorge-
sehen sind, kénnen das Tastenfeld und ggf. auch die
diesem zugehdrigen elektronischen Bauelemente von
Unberechtigten beschadigt, zerstért oder manipuliert
werden.

Ferner ist aus dem DE-GM 70 24 466 eine Tresor-
ture far Geld- und Wertgelasse bekannt, bei der die
Uber die Tarflache hervorstehenden in einer Reihe
nebeneinander angeordneten Drehgriffe und Kombina-
tionsknépfe von einem Zargenrahmen umgeben sind,
der mit der Innenseite des Turbandes und mit dem Tar-
blatt fest verbunden ist und dessen Offnung durch einen
ebenfalls am Turband schwenkbar gelagerten verrie-
gelbaren Deckel abgedeckt wird. Dieser Deckel
erschwert zwar die Zugéanglichkeit der Kombinations-
knépfe und Drehgriffe durch Unbefugte, stellt jedoch far
Einbrecher kein uniberwindbares Hindernis dar.

SchlieBlich ist aus dem DE 94 07 802 U1 eine sog.
Fachereinheit fur den Wandeinbau in Geldinstituten
bekannt, die mehrere Depotfacher zur Aufnahme von
Geldscheinen, Wertpapieren und Wertsachen umfaft,
wobei die Tir jedes Depotfachs einen eigenen Ver-
schluBmechanismus aufweist und die VerschluBmecha-
nismen der einzelnen Depotfachtiren von einer
zentralen elektronischen Steuer- und Bedieneinheit
Uber einen Kartenleser betatigt werden, in den wahl-
weise eine Masterkarte des Geldinstituts oder eine
Euroscheck-Karte des Kunden eingefihrt werden kann.
Die zentrale elektronische Steuer- und Bedieneinheit
kann in einem gesonderten Einzelfach angeordnet sein,
das durch eine mit einem Einfahrschlitz fir die Karten
und mit einem VerschluBmechanismus versehene
Fachtur verschlossen wird, die in ihrem SchlieBzustand
die Tastatur und die Anzeige abdeckt.

Aufgabe der Erfindung ist es, einen Tresorschrank
zu schaffen, der erhohte Sicherheitsanforderungen
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erfiillt und gleichzeitig einen ansprechenden optischen
Eindruck vermittelt.

Diese Aufgabe wird durch die im Patentanspruch 1
angegebenen Merkmale gelést.

Gegenstand der Erfindung ist somit ein Tresor mit
einem elektronisch betatigbaren VerschluBsystem und
mit einem Tastenfeld fir die Befehlseingabe sowie einer
Anzeige fir die jeweiligen Betriebszustande, der sich
erfindungsgemaB dadurch auszeichnet, daB das
Tastenfeld im geschlossenen Normalzustand des Tre-
sors in einem geschitzten und durch eine verriegelbare
Metallblende verschlossenen Aufnahmeraum angeord-
net und erst nach Entriegeln und Offnen der Metall-
blende zur Befehlseingabe zuganglich ist, wobei die
Metallblende an das Design des Tresors derart ange-
paBt ist, daB sie in ihrer SchlieBstellung nicht als solche
erkannt werden kann.

Durch die gekapselte Anordnung des Tastenfeldes
und der zugehérigen Elekironik wird erreicht, daB
Unbefugten bei geschlossener und verriegelter Blende
der Zugang zu diesem Tastenfeld und damit auch die
Moglichkeit einer Codeeingabe sowie auch der Suche
eines Offnungscodes mit Hilfe elekironischer Hilfsein-
richtungen verwehrt ist. Durch die Anpassung der Blen-
denausfahrung an das Design des Tresors erhélt der
gesamte Tresor das Aussehen eines véllig unzugéngli-
chen kompakten Kérpers, da nach auBen keinerlei Off-
nungselemente, wie Schilssellécher, Tastenfelder oder
Kombinationen sichtbar sind. Dartiber hinaus vermitteln
die allseitig glatten AuBenwéande einen optisch anspre-
chenden Gesamteindruck.

GemaB einer zweckmaBigen Ausgestaltung der
Erfindung ist die Blende mit der Halterung aufschwenk-
bar ausgebildet, wobei das Tastenfeld zusammen mit
dem Display an der Blendeninnenseite befestigt ist und
durch eine Aufschwenkbewegung der Blende nach
unten selbsttatig in die Betatigungs- bzw. Eingabestel-
lung gelangt. Der fir diese Auf- bzw. Einschwenkbewe-
gung der Blende und der Halterung verantwortliche
Mechanismus kann entweder ein Federsystem mit einer
Schrauben- bzw. Gasdruck-Feder oder ein Motorantrieb
sein, wobei die Betatigung dieses Mechanismus durch
einen Druckknopf bzw. einen Druckschalter erfolgt, der
z.B. an der Blende oder an einer anderen Stelle des
Tresors unaufféllig, z.B. durch Beschriftungsfelder
kaschiert, angeordnet ist. Die Betatigung des Offnungs-
und SchlieBmechanismus fur die Blende kann aller-
dings auch berlhrungslos Uber eine Fernbedienung
durch Eingabe eines bestimmten Codes vorgenommen
werden.

ZweckmaBig ist beim erfindungsgemaBen Tresor
der Aufnahmeraum flr die Halterung und fur das
Tastenfeld als von einer stabilen Wandung umgebene
gesonderte Kammer ausgebildet und auBerhalb oder
innerhalb des gepanzerten Tresor-Innenraums ange-
ordnet.

Die Erfindung bietet gegenlber bekannten Treso-
ren einen zusatzlichen Sicherheitsaspekt gegen unbe-
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fugtes Offnen, wenn die Blende selbst, ihre
Verriegelung und/oder ihr Offnungsmechanismus mit
Detektoren gekoppelt sind, die bei einem unbefugten
Aufbrechen der Blende und/oder der ggf. wiederholten
Eingabe von fehlerhaften Codes die Verriegelungsme-
chanik des Tresors Uber deren Elektronik in einen dau-
erhaften Sperrzustand versetzen, der nur von
lizensiertem Wartungspersonal aufgehoben werden
kann.

Gegenstand der Erfindung ist ferner ein Tresor-
schrank bestehend aus einem AuBengehduse mit
einem von einer Panzerung umgebenen SchlieBraum
und einer gepanzerten Schwenktlr, aus einem Ver-
schluBsystem zum Verriegeln der Schwenkttr und einer
mittels eines Tastenfelds betatigbaren Elektronik zur
Betatigung des VerschluBsystems. Bei diesem Tresor-
schrank ist die Elektronik des elekiro-mechanischen
VerschluBsystems verdeckt im Geh&useinnenraum
angeordnet und das Tastenfeld zur Befehlseingabe zur
Betéatigung des VerschluBsystems mittels der eingebau-
ten Elektronik befindet sich in einem Fernbedienungs-
gerdat. Die Kommunikation zwischen der eingebauten
Elektronik und dem Fernbedienungsgerét erfolgt tber
ein Kabel oder kabellos tiber Sende- und Empfangsele-
mente.

Im folgenden werden Ausfiihrungsbeispiele der
Erfindung anhand der Zeichnung im einzelnen
beschrieben. Es zeigen:

den Oberteil eines Tresorschranks mit
geschlossener Metallblende in perspekti-
vischer Darstellung;

vergroBert den oberen Eckbereich des
Tresors nach Fig. 1 bei aufgeklappter
Blende und sichtbarem Tastenfeld;

den Aufnahmeraum flr die Halterung, das
Tastenfeld und den Betatigungsmechanis-
mus im oberen Teil eines Tresors im Quer-
schnitt bei geschlossener und gedffneter
Blende.

den Oberteil einer anderen Ausflihrung
des Tresorschranks mit Fernbedienung.

Fig. 1

Fig. 2

Fig. 3, 4

Fig. 5

Der in den Fig. 1 und 2 dargestellte Tresorschrank
1 besitzt eine an vertikalen Scharnieren 2 angelenkte
Tur 3 und hat oberhalb seiner - durch Strichlinien ange-
deuteten - oberen Deckenpanzerung 4 einen Aufbau 5
von gleicher Breite und Tiefe wie der eigentliche Tresor-
kérper. Der Aufbau 5 und der Tresorkérper haben ein
gemeinsames im wesentlichen glattwandiges Gehause
6.

In der Frontseite des Aufbaus 5 ist eine hochfeste
Blende 7, z.B. aus Stahlblech, angeordnet, die bei der
in Fig. 1 dargesteliten Ausfihrung ein zentrales
Namensschild 8 und einen darin unauffallig integrierten
Druckschalter 9 aufweist.

Wie aus den Fig. 2 und 4 ersichtlich, wird durch
eine Aufschwenkbewegung der Blende 7 ein Tastenfeld
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10 in eine zur Bedienung zugangliche Stellung
gebracht, das eine Vielzahl von z.B. mit Ziffern oder
anderen Symbolen versehenen Tasten 11 und eine als
Display ausgefiihrte optische Anzeige 12 aufweist. Bei
der dargestellten Ausfiihrung ist das Tastenfeld 10 an
der Innenseite der Blende 7 starr befestigt, so daB es
bei einer Aufschwenkbewegung der Blende 7 aus der
geschitzten inneren Lage nach Fig. 1 in die Bedie-
nungsstellung nach Fig. 2 gelangt.

Wie aus den Fig. 3, 4 ersichtlich, ist in dem Aufsatz
5 eine Kammer 15 zur Aufnahme eines Einschubs 16
ausgebildet, in welchem eine Halterung 17 fir die
Blende 7 und das Tastenfeld 10 sowie der Betatigungs-
mechanismus zum Auf- und Einschwenken der vorge-
nannten Bauteile in einer gemeinsamen Rahmen-
konstruktion untergebracht sind. Bei der dargestellten
Ausfihrung enthélt der Betatigungsmechanismus ein
Federelement 18 in Form einer Schrauben- oder Gas-
druck-Feder, das mit einem Ende am Einschub-Rah-
men 19 und mit dem anderen Ende an einem oberen
Punkt der Halterung 17 angreift. Die Halterung 17
besitzt Seitenwande 20 mit mehreren speziell geform-
ten Langléchern 21, 22, in denen an Schwenkhebeln
23, 24 sitzende Zapfen gefuhrt sind und beim Offnen
entsprechende Bewegungen aus der in Fig. 3 gezeigten
Position in diejenige nach Fig. 4 ausfihren. Diese Kon-
struktion aus Langléchern in stabilen Seitenwanden
und Winkel-Schwenkhebeln bildet gleichzeitig eine
wirksame Verriegelung fir die Blende 7, die aufgrund
ihrer bruchfesten Verbindung mit der Halterung und mit
dem Einschubrahmen nur durch groBe Kraftanwendung
aufgebrochen werden kénnte, was jedoch mit einer
Beschadigung des Tastenfeldes und auch der ggf. im
Einschub untergebrachten elektronischen Bauelemente
verbunden ware. In einem solchen Fall kann dann die
Elektronik einen - letzten - Sperrbefehl an das Verriege-
lungssystem des Tresorkérpers ausgeben, durch den
dieses System in einen dauerhaften Sperrzustand ver-
setzt wird.

Der Tresorschrank nach Fig. 5 entspricht weitge-
hend der Ausfihrung nach Fig. 1. Die Betatigung seines
elektro-mechanischen VerschluBsystems erfolgt bei
diesem Ausfuhrungsbeispiel durch ein Fernbedie-
nungsgerat 25, das - wie dargestellt - als Handgerat
ausgeftihrt oder auch in eine Wand, einen Schreibtisch
od. dgl. eingebaut sein kann. Auf diesem Fernbedie-
nungsgerat 25 ist eine Tastatur 26 und eine Anzeige 27
in einem geschlossenen Geh&use 28 angeordnet. Von
einem Sende-Element 29 werden die Uber die Tastatur
26 eingegebenen Anweisungen abgestrahlt.

Im Inneren des Gehauses 6 ist eine - gestrichelt
eingezeichnete - Elekironik 30 eingebaut, deren Emp-
fangs-Element 31 die vom Sende-Element 29 abge-
strahlten Befehle und Anweisungen empféngt. Die
Elekironik 30 verarbeitet diese Befehle in gleicher
Weise wie beim Ausflihrungsbeispiel nach Fig. 1 zum
Betétigen des VerschluBsystems.

Die Erfindung ist nicht auf die dargestellte Ausfih-
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rung beschrankt. So kann statt den in Fig. 3, 4 darge-
stellten Federelementen 18 des Betétigungsmechan-
ismus ein motorischer Antrieb verwendet werden, der
die Halterung 17 mit der Blende 7 und dem Tastenfeld
10 aus der in Fig. 3 dargestellten geschlossenen Stel-
lung in die Betriebsposition nach Fig. 4 - und umgekehrt
- bewegt. Dieses Antriebsaggregat kann Gber eine elek-
tronische Steuerung verflgen, die nicht auf eine Betati-
gung des Druckschalters 9, sondern auf Befehle einer
sog. Fernbedienung anspricht. Ferner kann der Druck-
schalter 9 nicht - wie in Fig. 1 dargestellt - an der Blende
7, sondern auch an einer anderen Stelle des Tresors
unaufféllig, z.B. an einer Bodenplatte, angeordnet sein.
SchlieBlich ist auch eine in das Gehause eingesenkte
Position der geschlossenen Blende méglich.

Patentanspriiche

1. Tresorschrank bestehend aus einem AuBenge-
h&ause mit einem von einer Panzerung umgebenen
SchlieBraum und einer gepanzerten Schwenktir,
aus einem VerschluBsystem zum Verriegeln der
Schwenktir und einer mittels eines Tastenfelds
betatigbaren Elekironik zur Betétigung des Ver-
schluBsystems,
dadurch gekennzeichnet, daB
das Tastenfeld (10) im geschlossenen Normalzu-
stand des Tresors in einem geschitzten und durch
eine verriegelbare Metallblende (7) verschlossenen
Aufnahmeraum angeordnet und erst nach Entrie-
geln und Offnen der Metallblende (7) zur Befehls-
eingabe zuganglich ist, wobei die Metallblende (7)
an das Design des Tresors derart angepalft ist, daB
sie in ihrer SchlieBstellung von Unbefugten nicht
als solche erkannt werden kann.

2. Tresorschrank nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB
das Tastenfeld (10) zusammen mit der optischen
Anzeige (12) auf einer im Aufnahmeraum (15)
beweglich angeordneten Halterung (17) fest mon-
tiert ist.

3. Tresorschrank nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB
das Tastenfeld (10) zusammen mit der optischen
Anzeige (12) an einer im Aufnahmeraum (15) fest
installierten Halterung montiert und lediglich die
Blende (7) bewegbar ausgebildet ist.

4. Tresorschrank nach einem der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB
die den Aufnahmeraum (15) fest verschlieBende
Blende (7) an das Design des Tresors (1) derart
angepaft ist, daB die Blende in ihrer SchlieBstel-
lung nicht als solche erkannt werden kann.

5. Tresorschrank nach einem der Anspriiche 1, 2 und
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10.

11.

4,

dadurch gekennzeichnet, daB

die Blende (7) nach unten verschwenkbar ist und
an ihrer Innenseite das Tastenfeld (10) zusammen
mit der optischen Anzeige (12) tragt.

Tresorschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB

ein Schalter (9) zum Lésen der Blendenverriege-
lung und zum Bewegen der Blende (7) in ihre Off-
nungs- bzw. SchlieBstellung vorgesehen ist.

Tresorschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB

der Bewegungsmechanismus fir die Halterung
(17), die Blende (7) und das Tastenfeld (10) mittels
einer Fernbedienung betétigbar ist.

Tresorschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB

der Aufnahmeraum (15) fir die Halterung (17), das
Tastenfeld (10) und den Betatigungsmechanismus
vom Tresor-Innenraum getrennt auBerhalb der
Panzerung (4) angeordnet ist.

Tresorschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB

die Blende (7) mittels Federkraft entriegelbar und
bewegbar ist.

Tresorschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB

die Blende (7) motorisch ent- bzw. verriegelbar und
bewegbar ist.

Tresorschrank bestehend aus einem AuBenge-
hause mit einem von einer Panzerung umgebenen
SchlieBraum und einer gepanzerten Schwenktr,
aus einem VerschluBsystem zum Verriegeln der
Schwenktlr und einer mittels eines Tastenfelds
betatigbaren Elekironik zur Betatigung des Ver-
schluBsystems,

dadurch gekennzeichnet, daB

- die Elektronik (30) des elekiro-mechanischen
VerschluBsystems verdeckt im Gehauseinnen-
raum installiert ist und

- das Tastenfeld (26) zur Betétigung des Ver-
schluBsystems (ber dessen Elekironik in
einem Fernbedienungsgerat (25) angeordnet
ist,

- wobei die Kommunikation zwischen der Elek-
tronik (30) und dem Fernbedienungsgerat (25)
Uber ein Kabel oder kabellos tiber Sende- und
Empfangs-Elemente erfolgt.



EP 0 890 697 A2

FIG. 1

4 - A
- 1
I
o E 3 ! A#VZ
I I
7/ ‘
FIG. 2
6
12 10 11
e e
(=) |
e
6 \\ 3 P S



EP 0 890 697 A2

6l

JLLLLTT I X777 0727. LLaw 4 \\\\\\\\\\\\\\\\N\\\\\N\%\\\N\\\ FLRVORENITINNNA
Ve

m = .—\1 A O bt \M_% \\\\\\ @ A
81 ‘ 9
“ ©@ |1 51

N AT 72777772772

B A

4

—]
L \ Vs \ 1
Cl LN Ry 778 ALLLLLIT v _— _N\ VENTELE TN GINNI TSI OE I ET OV INIE AN RO TORTEPIIITITITFITIITOS @N

2z

-

~

N

| ©

Ll sy
T

N AN IAIIIY

R)
AT -




EP 0 890 697 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

